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Torschützen-Liste 

 
 
           TuS Hahn I 
 

Losito   11 
S. Jude     9 
R. Kremer    7 
D. Kremer    4 
Dehmel    3 
Hatamian    3 
M. Jude    3  
Müller    2 
Paschek    2 
Werner    2 
Przybilla    1 
(Eigentore    1) 
                                   

          TuS Hahn II  
 

A.Lauer    7 
Haasz    6 
Di Michele    4 
Vogel    3 
Hatamian    2 
R. Kremer    2 
T. Menger    2 
Graumann    1 
F. Müller    1 
H. Müller    1 
Tripp    1 
(Eigentore    2) 
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Der aktuelle Kader der 1. Mannschaft 2009/2010 
 
T. Przybilla, M. Menger, D. Kremer, A. Hatamian, St. Werner, M. Jude,   
S. Jude, F. Müller,  C. Paschek, S. Heintz, D. Gapp, H. Siebrecht, R. Kremer, 
A. Dehmel 
 
Trainer: Timo Becker 
 
Zugänge: 
Sascha Lillig (SG Orlen), Dennis Losito (FV Biebrich 02), Tim Menger 
(ebenfalls FV Biebrich 02) 
 

Der aktuelle Kader der 2. Mannschaft  2009/2010 
 
St. Rosentreter, M. Stotz, A. Haasz, C. Wüst, J. Lauer, D. Lauermann, H. 
Müller, M. Tripp, D .Gerhardt, T. Vogel, J. Dieter. A. Lauer, D. Gutermann, S. 
Jakowski, S. Grund, L. Heintz, D. Graumann, I. Ljecaj, M. Quarch 
 
Trainer: Mario Pacilli 
 
Zugänge:  
Tobias Ott (SV Neuhof), Angelo Di Michele, Remi Schuck (beide SV 
Seitzenhahn) 
 
 

 
Am kommenden Sonntag, 02.05.10, treten unsere Mannschaften 

auswärts an: 
 
 

15:00 Uhr Türk. Hattersheim – TuS Hahn I 
 
 

15:00 Uhr  Spvgg. Eltville – TuS Hahn II 
 
 

Wir bitten alle Fans um tatkräftige Unterstützung! 
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Alles Gute zum Geburtstag   

Wir gratulieren allen herzlichst zu Ihrem Geburtsta g 
und wünschen Ihnen alles Gute!  

Wolfgang Schwendner wurde 50 (15.04.1960) 
 

Ralf Etz wurde 56 (22.04.1954) 
 

Thomas Kipry wurde 44 (22.04.1966) 
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Rückblick letzter Heimspieltag der GR.- Liga  
 
 

So. 11.04.2010 TuS Hahn – SC Niederhadamar   0 : 0  
 
Torschützen Hahn : Fehlanzeige! 
 
Nach vier Niederlagen in Folge konnte der TuS, erstmalig im Jahr 2010, wieder 
einen Punkt verbuchen. Angesichts der prekären Tabellensituation aber eigentlich 
zu wenig. Doch am Ende der Begegnung musste man sogar froh sein, wenigstens 
diesen einen Punkt behalten zu haben. 
 
Gegen tief stehende Gäste taten sich die Taunussteiner schwer, ihren 
Spielrhythmus zu finden und Chancen zu erspielen. Es war zwar eine 
Leistungssteigerung zum letzten Heimspiel zu erkennen, aber im Angriff fehlt es 
zurzeit eindeutig an Durchschlagskraft. Steffen Jude und im besonderen Dennis 
Losito, laufen ihrer guten Form der Vorrunde noch ein weites Stück hinterher. 
Hinzu kommt, dass es an kreativen Ideen aus dem Mittelfeld mangelt. Es fällt den 
Gegnern momentan nicht all zu schwer, sich auf unser bescheidenes Offensivspiel 
einzustellen. Hier spricht auch die Statistik eine deutliche Sprache. In den letzten 
fünf Spielen gelang den Becker Schützlingen lediglich ein magerer Treffer. Gegen 
die kompakten Gäste hatten noch Robin Kremer und Steffen Jude die besten 
Möglichkeiten auf dem Fuß, konnten aber genau so wenig ins Schwarze treffen wie 
Simon Heintz, der in aussichtsreicher Position zu lange mit dem Abschluss 
zögerte. Doch auch die Gäste aus dem Limburger Raum hatten durchaus Chancen 
auf den Dreier. In der 35. Minute hatten sie Pech, als ihr Routinier O. Tatarenko 
per Freistoß nur den Querbalken des Hahner Tores traf.  
 
Nach der Pause versuchten die Hahner das Tempo zu erhöhen, um den Druck auf 
die Gäste-Abwehr zu verstärken. Dies gelang im Ansatz nur bis zur 60 Minute. Bei 
einem Konter der Gäste, konnte Sascha Lillig den gegnerischen Angreifer nur noch 
per Notbremse kurz vor dem eigenen Strafraum stoppen. Der gute Schiedsrichter 
zeigte auch sofort die Rote Karte. Trotz Überzahl ließ sich Niederhadamar nicht 
aus der Reserve locken. Spielte weiterhin clever aus einer verstärkten Defensive 
und hatte in der Schlussphase, durch eine Reihe von aussichtsreichen Freistößen, 
durchaus die Möglichkeit noch den Sieg einzufahren. Hoffnung für die Zukunft 
macht, dass am Ende zumindest hinten auch mal wieder die „Null“ stand. Unsere 
Defensive zeigte eine gute Partie, allen voran einmal mehr Thomas Przybilla.  
Doch in der Schlussphase der Begegnung hätte die Serie vieler Freistöße für den 
Gegner, insbesondere  am eigenen Strafraum, verhindert werden müssen.  
 
Aufstellung:  D. Gapp; S. Werner (80. T. Menger), M. Menger, T. Przybilla, S. 
Lillig, R. Kremer, M. Jude, S. Jude, S. Heintz, D. Losito (75. D. Kremer), F. Müller 
(65. A. Hatamian) 
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Der alte Schwede...  
 
 

 
 
 

Am 15.4. 1960 war die Freude     
in Wiesbaden groß.  
Zwillinge sind´s  geworden im  
Hause Schwendner.  
Gerecht verteilt. Ein Mädel und ein Bub  
erblickten nämlich  vor 50 Jahren  das Licht  
der Kurstadt.  
 
Während sich aus dem Mädel  
eine hübsche, fesche Frau entwickelte, die  
heute  in Kitzbühel erfolgreich ein Hotel führt,  
wurde aus dem Buben -  ein alter Schwede. 
 
Ein Schwede, der sich zum Glücksfall für den TuS Hahn entwickelte. Sieht man von seien 
Irrungen und Wirrungen in jungen Fußballer Jahren ab, als er vor seiner Zeit beim TuS das 
Tor von Bad Schwalbach hütete. Zwischenzeitlich gar in Kemel zwischen den Pfosten stand. 
Nun, es sei ihm verziehen, schließlich fand er ja wieder auf den rechten Weg zurück. Böse 
Zungen, insbesondere von unserem Ehrenvorsitzenden, behaupten zwar, dass er im Laufe 
seiner Karriere beim TuS NIEMALS einen Elfer gehalten habe ( das streitet der Ex-Keeper 
natürlich jedes Mal zu Unrecht vehement ab), aber Schwede entwickelte sich zu einem 
großen Rückhalt. Auf und neben dem Sportplatz. Unvergessen, sein Riesenengagement, als 
er Verantwortung übernahm und als Jugendleiter unserer Nachwuchsabteilung neues Leben 
einhauchte. Noch heute profitiert der TuS von seiner Pionierarbeit. 
 
Sein Name ist eng verbunden mit dem sportlichen Höhenflug des TuS. Zunächst als Keeper 
in der Meistermannschaft 1995 der A-Liga. Heute als Macher und Schaffer im Verein, 
insbesondere in der Fußballabteilung. Seine Torwartkarriere bekam den entscheidenden 
Knick im wahrsten Sinne des Wortes, als ihm bei einem eigentlich harmlosen Roller der 
Finger umknickte. Schluss war es mit dem Anziehen des Trikots mit der Nummer 1. 
 
Immerhin wurde danach dann doch endlich  der ein, oder andere Elfer von einem TuS 
Keeper gehalten. Schwede konnte sich nunmehr voll und ganz auf seine Vorstandsarbeit 
konzentrieren. Die Jugendabteilung hatte er längst in andere Hände gegeben. Als Zweiter 
Vorsitzender war er ein verlässlicher Partner, sowohl für den Vorstand, als auch für Spieler 
und Trainer. Seit fast einem Jahrzehnt steht er nun dem TuS als Erster Vorsitzender vor. 
Und Schwede, es sei Dir gesagt – Du machst Deine Sache großartig. Der Erfolg lässt sich 
jeden Montag im Sportteil nachlesen. In der Kreisoberliga spielt mittlerweile die Zweite 
Mannschaft und duelliert sich mit alten Rivalen der Ersten wie Rauenthal/Martinsthal, Eltville 
oder Lorch. Die Erste Garnitur ist ein fester Bestandteil der Gruppenliga, auch wenn es 
unvermeidlich scheint, in jedem Jahr den Abstiegskampf zu führen. 
 
Zu seinem Ehrentag am 15.4. ist er einfach abgehauen. Feiern in Österreich. Alleine die 
Ortswahl ist schon frevelhaft. Der Verfasser dieser Zeilen freut sich im Übrigen auf ein, oder 
zwei Weizen. Gesponsert vom alten Schweden. 
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Rückblick letzter Heimspieltag der Kr.Ob.- Liga  
 
 

So. 11.04.2010 TuS Hahn – SG Hünstetten 2 : 0 (1 : 0) 
 
Torschützen Hahn : A. Lauer (35.) , A. Haasz (89.)  
 
So wie das Wetter heute seine Kapriolen schlug, so lief es auch auf dem Platz. 
Beide Mannschaften kamen nicht  „in die Gänge“. Man schob sich in der ersten 
Halbzeit mehr oder minder den Ball zu und kam nicht zum Torschuss. In der 10. 
Minute wagte Johannes Lauer einen Schuss aus ca. 18 m Entfernung, leider 
ohne Erfolg. In der 11. Minute gab es einen Freistoß für Hünstetten. Erst nach 
zähen 25 Minuten hatten die Gegner ihre erste Chance durch einen Eckball, der 
jedoch nicht traf. Eine Minute später hatten auch die Hahner die Möglichkeit, 
einen Eckball zu verwandeln und  nutzten diese Chance nicht. 
 
Nach 35 langen Minuten gelang Jo Lauer ein genialer Pass, den Ali Lauer nach 
einem starken Solo mit einem gelungenen Heber ins Tor traf!  Kurz darauf in der 
40. Minute ergab sich erneut eine Riesenchance für Hahn II durch einen 
abgefälschten Schuss von Andi Haasz. 
 
Die zweite Halbzeit begann mit einigen gelben Karten  und  „zog sich so dahin“  
bis zur 65. Minute, in der  „Woscht“ ebenfalls gelb sah und für etwas Farbe in 
einem eher grauen Spiel sorgte. Eingewechselt wurde in der 75. Minute Marcel 
Quarch für Daniel Graumann.  
 
Kurz vor Schluss retteten Tobi Ott und Jo lauer gemeinsam den zu Null-Sieg  auf 
der Linie. In der 88. Minute verfehlte ein Hahner Pfostenschuss knapp das 
Hünstetter Tor. Schon eine Minute später wurde Tim Vogel elfmeterreif gefoult. 
Den fälligen Strafstoß verwandelte Andi Haasz gewohnt zielsicher zum 2:0. 
 
Das Spiel hatte nicht das Niveau wie das gegen Meilingen, aber hier zählten nur 
die wichtigen 3 Punkte. Glückwunsch an das Team. Somit ist TuS Hahn II wieder 
um einen Platz noch vorne gerückt und steht auf Platz 14 vor Hünstetten. Der 
Kampf um den Klassenerhalt ist noch lange nicht vorbei. Erst in den nächsten 
Spielen wird sich weisen, ob Hahn II dieser Liga gewachsen ist. 
 
 
Aufstellung: Rosentreter, Stotz, Haasz, Ott, Tripp, Wüst, Graumann (75. 
Quarch), A. Lauer, J. Lauer, Di Michele, Vogel 
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Vorstellung der heutigen Gegner  
 
 

Germania Weilbach 
 
 
Mittendrin, statt nur dabei. Nach dem 1:1 in Dietkirchen bleibt unsere junge Mannschaft 
mitten im Abstiegskampf. Wie die halbe Liga übrigens. Ein Unding, dass Mannschaften 
auf Platz 8 oder 9 immer noch um den Ligaverbleib bangen müssen. Eine einmalige 
Konstellation in ganz Hessen. Und weit und breit niemand in Sicht, der diesem 
unhaltbaren Zustand endlich beendet. Wie dem auch sei, dass unsere Truppe nochmal in 
den Abstiegssumpf gezogen wurde, hat sie sich größtenteils selbst zu zuschreiben. 
 
Beispiel gefällig? Mit 49 Toren hat Weilbach gerade mal zwei Tore mehr geschossen, als 
die TuS Offensive. Der Main Taunus Vertreter hat damit aber satte 9 Punkte mehr 
gehamstert als unsere junge Truppe. Die vielen Remis bringen die Elf von Trainer Timo 
Becker nicht wirklich weiter. 
 
Die Gäste um den erfahrenen Spielertrainer Adi Dworschak reisen mit breiter Brust an. 
Drei Siege in Folge lassen unsere Gäste heute als klaren  Favoriten auf das Kunstgrün 
auflaufen. Auch, weil die Mannschaft um den Ex-Profi Dworschak durch einen 2:1 Sieg 
beim damaligen Seriensieger und Tabellenführer Hausen/Fussingen aufhorchen ließ.  
Dieser Sieg ist noch bemerkenswerter, weil die Main Taunus Elf eine Stunde lang in 
Unterzahl agieren musste. Im Hinspiel setzte es für den TuS eine schmerzhafte 1:4 
Niederlage. Zwar konnte unsere Mannschaft den frühen 0:2 Rückstand verkürzen, 
musste aber in den letzten 5 Minuten die entscheidenden Treffer hinnehmen. 
 
Die Heimelf muss heute an die Tugenden der zweiten Halbzeit in Dietkirchen anknüpfen. 
Dort hat sie endlich verinnerlicht, dass man im Abstiegskampf mit Schönspielerei nicht 
weiter kommt, sondern den Kampf annehmen muss. Es muss heute schon eine 
außergewöhnliche Leistung abgerufen werden, will man dem Favoriten aus dem Main 
Taunus ein Bein stellen und sich zumindest etwas Luft im Abstiegsgerangel verschaffen. 
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Tabelle Kreisoberliga  Rheingau-Taunus 09/10  
 
Platz Mannschaft  Sp. g u v Torverh.  Differenz  Punkte  

1. SV Wallrabenstein 25 20 2 3 90:31 59 62 

2. TUS Beuerbach 26 17 5 4 78:33 45 56 

3. SV Neuhof 26 17 4 5 72:22 50 54 

4. SV Presberg 26 12 8 6 80:47 33 44 

5. TSV Bleidenstadt 25 13 3 9 71:57 14 42 

6. SG Meilingen 26 12 6 8 91:64 27 41 

7. Spvgg. Eltville 25 13 4 8 63:51 12 40 

8. SG Gladbach/Hausen 25 12 4 9 57:45 12 40 

9. SV 1951 Niederseelbach 26 9 9 8 39:35 4 36 

10. SV Wisper Lorch 27 10 6 11 62:64 -2 36 

11. SG Niederems/Esch 24 10 4 10 46:36 10 33 

12. TSG Wörsdorf II 25 9 4 12 61:52 9 31 

13. Rauenth./Martinsth. 26 6 7 13 40:52 -12 25 

14. SG Hünstetten 26 6 8 12 40:63 -23 25 

15. TUS Hahn II  25 5 8 12 32:53 -21 23 
16. TGSV Holzhausen 26 3 1 22 24:82 -58 10 

17. SG Walluf II 25 1 1 23 23:182 -159 4 
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Tabelle der Gruppenliga Wiesbaden 09/10  
 
Platz Mannschaft  Sp. g u v Torverh.  Differenz  Punkte  

1. Fvgg. Kastel 06 26 18 3 5 52:23 29 52 

2. SG 
Hausen/Fussingen/Lahr 

26 17 2 7 56:35 21 49 

3. SV Niedernhausen 25 16 3 6 63:30 33 48 

4. RSV Weyer 25 14 4 7 59:39 20 43 

5. Germania Weilbach 25 13 3 9 49:39 10 39 

6. SV Wiesbaden 25 14 4 7 51:36 15 38 

7. FSV Winkel 26 11 6 9 49:35 14 36 

8. Türk. Hattersheim 26 10 7 9 34:39 -5 33 

9. SV Erbenheim 27 11 3 13 45:53 -8 33 

10. SC Niederhadamar 25 10 5 10 36:40 -4 31 

11. TUS Hahn  26 7 10 9 47:38 9 30 
12. Germ. Schwanheim 25 9 6 10 40:42 -2 30 

13. Tura Niederhöchstadt 26 10 2 14 36:71 -35 29 

14. TUS Dietkirchen 27 9 4 14 41:60 -19 28 

15. SG Orlen 25 5 3 17 33:64 -31 15 

16. SG Walluf 26 4 5 17 13:60 -47 12 

17. SG Germania WI zg. 19 1 2 16 0:0 0 0 
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Vorstellun g der heutigen Gegner  
 
 

SV Wisper Lorch 
 
 
Mit dem SV Wisper Lorch erwartet unsere junge 2. Mannschaft einen alten Rivalen.  
Nach der 1:3 Niederlage in Neuhof und der völlig überraschenden 0:2  Heimpleite 
unseres heutigen Gastes gegen Hünstetten, findet sich die Elf von Trainer Mario 
Pacilli wieder auf dem unliebsamen Relegationsplatz. 
 
 Vor der für uns  fatalen Heimniederlage gegen Hünstetten konnten die Gäste auf 
sechs Spiele ohne Niederlage zurück blicken. Dadurch hat sich der SV ins 
gesicherte Mittelfeld der Tabelle absetzen können. Nunmehr nehmen die Rheingauer 
den zehnten Tabellenplatz ein. Mit 62 Toren verfügen die Gäste über eine 
durchschlagskräftige Offensive, die an guten Tagen jede Abwehr schwindlig spielen 
kann. Allerdings zeigt sich die Abwehr anfällig, was die bisherigen 64 Gegentore 
belegen. Mit Dominik Rasel, Steffen Dieffenbach und Juro Illic verfügen die Gäste 
über ein torgefährliches Trio.  
 
Im Hinspiel konnte unsere junge Truppe eine 2:0 Pausenführung nicht über die Zeit 
retten. Man geriet gar mit 2:3 ins Hintertreffen, um kurz vor Schluss wenigstens 
einen Punkt aus dem Wispertal zu entführen. Wer unsere Mannschaft in den letzten 
Spielen gesehen hat, weiß, dass die Jungs alles tun werden, um im Abstiegskampf 
zu bestehen. Trainer Mario Pacilli ist mit seinem Team auf einem guten Weg. Bleibt 
zu hoffen, dass die Jungs heute gegen Lorch wieder Vollgas geben. 
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Unterstützen Sie unseren Verein durch ihre 

Mitgliedschaft im Förderkreis  
 
Ihre Leistung: 
 
Sie werden Mitglied im Förderkreis mit einem Mindestbeitrag von € 100,00 
pro Saison. Nach oben sind natürlich keine Grenzen gesetzt. Die 
Mitgliedschaft verlängert sich in den darauf folgenden Jahren automatisch 
mit Ihrer nächsten Zahlung. Eine Kündigung ist nicht erforderlich. 
 
Unsere Leistung:  
 
1. Sie erhalten eine VIP-Karte mit Ihrem Namen 
2. Freien Eintritt bei jedem Heimspiel der 1. u. 2. Mannschaft 
3. Nach Beendigung der Spielrunde eine Einladung zum Abschlussfest 

mit den Aktiven der Fußballmannschaften 
4. Nutzung des Clubhauses für private Festivitäten zu vergünstigten 

Bedingungen 
 
 
Sollte Ihnen diese Art des Sponsorings nicht zusagen, so sind wir für jede 
Spende, auf Wunsch auch mit Spendenquittung, sehr dankbar. 
 
Für einen weiteren Klärungsbedarf oder falls Sie sich für ein Engagement 
bereits entschieden haben wenden Sie sich bitte an einen der 
nachstehenden Ansprechpartner. 
 
Wolfgang Schwendner  Tel.: 01726912890  
Ralf Etz   Tel.: 061283223 
Jürgen Fey  Tel.: 01772727665 
 
 
Wir hoffen, Ihr Interesse geweckt zu haben! 
 
Ihr Förderkreis    
 


